
im gliiche zug (das eisenbahngleichnis)
gesang zwischen den stühlen, 1932

mer sitzed all im gliiche zug
und reised quer dur d’zyt
mer fahred all im gliiche zug
und keine weiss, wie wiit

mer packed uus, mer packed ii
mer finded kän sinn
wo werded mer morn sii

dä nachber schlaft, und de dritt redt vill z’vill
de zug jagt dur d’jahr
chunnt niemals a s’ziil

mir reised all im gliiche zug
zur gägewart in spe
mer lueged is land und händ scho lang gnueg gseh
mer sitzed all im gliiche zug
und vill im falsche coupé
mer lueged is land und händ scho lang gnueg

die erschti klass isch fasch leer
en feischte herr schnuufed schwer - und sitzt stolz
er isch elei und gspürt das sehr
d’mehrheit sitzt uf holz

es chind stiigt uus und d’muetter schreit
die tote stönd stumm
uf em perron vo de vergangeheit
de zug fahrt wiiter, er jagt dur d’zyt
und niemer weiss warum, und keine, wie wiit


